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P O O L  GELANDET 
W o  de r  Volkspool in 
Balzcrs gelandet ist und  
w i e  es  bei de r  Liefe­
rung  zu und  her  gegan­
g e n  ist. § 
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BLATT svasx 

Unterbrach des 
Kabelfernsehens 
S C H A A N  - Aufgrund  eines  geplanten 
Bauvorhabens der  Gemeinde  Vaduz müs­
sen die bestehenden Werkslei tungen und  
Verte i leranlagen d e r  L K W / L i e - C o m t e l  
versetzt werden. Davon betroffen sind di­
verse Backbonc-Lei tungen de r  Lie-Com-
tcl. Die  daher  notwendige  Umschal tung 
a u f  die neue Verteileranlage erfolgte in der  
Nacht  a u f  heute Samstag  von 2 bis 5 Uhr. 
Mit anfäll igen Störungen ist heute bis spä­
testens 11 U h r  zu rechnen. In diesem Zeit-
fenster kommt  e s  für LKW-/Lie-Comtel-
Kunden in den  Gemeinden Vaduz, Schaan,  
Tricsen und Balzers zu Untcrbrüchen des  
Radio/TV Empfangs sowie de r  Powersurf-
Kabelintcrnetansehlüssc.  Die LKW/Lje -
Comte l  s ind  bestrebt ,  d ie  Unte rbrüche  
möglichst kurz zu halten. Sollte das Ra­
dio/TV Signal respektive der .Kabel in ter -
net-Anschluss nach  11 U h r  noch nicht  
funktionieren, melden Sie  sich bei de r  
Helpdesk unter d e r  N u m m e r  237  15 15. 

VOLKI S A G T :  

« W e n n  i d a l i a m  
A u s s e h t  ha .  }jang i 
z o r  Si 'chcrhuit  o h  
e p p a m o l  i ' d  
Wör t schaf t .»  

V O L K S  
B L A T T  INHALT 
Wetter 2 Sport .19-23 
Kino 2 Kultur 29-31 
Inland 3-11 TV 33-35 
Wirtschaft 15-18 International 36 
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KÖNIGLICH 
Was Christina Goop  bei  
ihrer  neuen, ehrenvol­
len Aufgabe als Wein­
königin  a m  Eschner -
berg  alles erwartet. ^ 

A N S P A N N U N G  
Wieso d ie  Anspannung 
innerhalb de r  Liechten­
steiner Nat ionalmann­
schaft gestern förmlich 
spürbar war. «| 9 / 2 0  

G E W A L T  PUR 
Wie sich die Spirale  
de r  Gewalt  zwischen  
Israelis ' u n d  Paläs t i ­
nensern weiter  i m m e r  
dreht. 3 6  

Niemand ist sicher 
Konferenz «Wirtschaft und Sicherheit» - Neue Wege der Zusammenarbeit 

VADUZ - Kein Staat kann seinen 
Bürgern absolute Sicherheit ge­
ben. Das machte der  11. Sep­
tember  der  Welt klar. Noch 
weiss niemand eine Antwort 
auf den internationalen Terro­
rismus. 
»Kornelia PtoUler 

Bei d e r  internationalen Konferenz 

«Wirtschaft  und  Sicherheit» d is ­
kutieren seit Freitag in Liechten­
stein Exper ten  aus  15 •Ländern 
Fragen d e r  internationalen Sicher­
heit.  

«Jeder Schritt in  die Richtung ei­
ner  sozial und  wirtschaftlich ge ­
rechteren Gese l l schaf t  ist  e i n  
Schritt in eine sichere, friedlichere 
Welt», lautete de r  Appel l  von R e ­
gierungschef Otmar  Hasler, de r  d ie  

Konferenz i m  Vaduzer Saal eröff­
nete. D i e  Friedenssichening sei e in 
Ziel d e r  liechtensteinischen Politik. 
Die  Konferenz ist die erste im R a h i  
m e n  de r  i m  Dezember  2002 ins Le­
ben gerufenen liechtensteinischen 
Initiative «Friedensforschung und  
Konfliktprävention». 

I n  Zusammena rbe i t  m i t  d e m  
Stockholmer Institut für  Friedens­
forschung (SIPRI)  und  d e m  Liech­

tenstein-Institut wolle L iech ten­
stein einen Beitrag zur Konfliktver­
hütung und Friedenssicherung leis­
ten, so Otmar  Hasler. In der  Frage 
de r  globalen Sicherheit gelte e s  
neue Weg? des Zusammenwirkens 
zwischen Staat  u n d  Privatwirt­
schaft zu überprüfen, u m  Lösungs­
ansätze für die Bewältigung aktuel­
ler  Sicherheitsherausforderungen 
aufzuzeigen. Sei te  3 

Regierungschef Otmar Hasler, Aussenmlnister Emst Walch und der stellvertretende Leiter der  liechtensteinischen Mission in Brüssel, Georges S. Baur 
mit der Direktorin des Stockholmer Instituts für Friedensforschung Alyson i. K. Balles (von links). 

Resolution «Schritt in richtige Richtung» 
Sicherheitsrat der Vereinten Nationen erörtert neuen US-Vorschlag für Irak 

NEW YORK/BAGDAD - Im Si­
cherheitsrat der Vereinten Na­
tionen sind am Freitag erste in­
formelle Beratungen über den 
von den USA eingebrachten Ent­
wurf für eine weitere Irak-Re-
solution aufgenommen worden. 

Während die Befürworter des Irak-
Kriegs von e inem positiven Schritt 
sprachen, forderten Kritiker wie  
Deutschland und Frankreich deut­
liche Nachbesserungen, vor  allem 
im Hinblick a u f  die künftige Rolle 
der  Vereinten Nationen i n  Irak. In 
Irak r ief  ein führender schiitischer 
Geistlicher z u m  friedlichen Wider­
stand gegen die US-Besatzung auf. 

Washington ha t  eine UN-Resolu-
tion vorgeschlagen, die d ie  Verein­
ten Nationen stärker a m  Wieder­
aufbau Iraks beteiligt, da s  militäri­
sche und  zivile Kommando aber  

weiter d e n  U S A  überlässt. Bundes-
aussenminis te r  Joschka  F i scher  
mahnte deshalb eine Änderung d e r  
Strategie in Irak an. 

Übere ins t immend  wurde  a b e r  
auch bei  den  Kritikern festgestellt, 
dass de r  Entwurf  in die richtige 
Richtung geht und eine Basis für  
wei te re  Verhandlungen ist. D e r  
französische Aussenminister D o ­
minique d e  Villepin wertete d e n  
US-Vorschlag als ein Zeugnis fü r  
die grössere Bereitschaft Washing­
tons, i m  Rahmen de r  Vereinten N a ­
tionen z u  agieren. 

Russland signalisierte eine vor­
sichtige Zustimmung z u m  US-Ent­
wurf. Aussenminister Igor Iwanow 
erklärte, de r  Vorschlag gehe in d ie  
richtige Richtung und trage den  rus­
sischen Einwänden Rechnung. Für  
e ine  Zust immung sei aber noch 
«ernsthafte Arbeit» notwendig. Iwa­

now kritisierte aber deutlich die U S -
Einschätzung, dass sich die Lagtf in 
Irak verbessert. «Die Lage in Iritk. 
verbessert sich eben nicht mit  j edem 
Tag, sie wird täglich schlimmer. D a s  
ist es  j a  gerade, weshalb wir  eine 
neue Irak-Resolution brauchen.» 

D e r  bri t ische Aussenminis te r  
Jack Straw äusserte sich optimis­
tisch, dass es  zu einer abgest imm­
ten Haltung kommen  wird. «Jeder  
erkennt an, dass dies (der  US-Vor­
schlag) ein wichtiger Schritt in  d i e  
richtige Richtung ist, u m  die Rol le  
de r  U N  zu stärken u n d  die Souve­
ränität d e m  irakischen Volk zu­
rückzugeben», sagte Straw in Riva.  

Eine Woche nach d e m  blutigen 
Bombenansch lag  von  Nadschaf  
fand das  Freitagsgebet unter  be ­
sonders  scharfen Sicherheitsvor­
kehrungen statt. In und vor  d e r  
Imam-Ali-Moschee versaimmelten 

sich rund 15 0 0 0  Gläubige.  D i e  
Predigt sollte eigentlich Abdel  Asis  
el Hakim halten, der  Bruder  des  e r ­
mordeten schiitischen Geist l ichen 
Mohammed  Bakir  el Hakim.  E r  
k a m  aber  nicht, stattdessen hielt  
e in  Stellvertreter seirfes Bruders  
d ie  Predigt, Imam Sadreddine e l  
Kobandschi. 
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